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Das Geheimnis öes alten Meisters .
Von R. Karp o w.

„ Artur Schirm . . . Artur Sckirm . . . weih der Teufel , wer
das ist . Ich kann mich absolut nicht auf den Mann entsinnen ! '
murnielte der alte Musiker , eine Visitenkarte in der Hand haltend ,
die er immer wieder betrachtete .

„ Lassen Sie ihn eintreten ! " rief er schliehlich seiner Wirtin zu.
Der Gast — ein großer Mann im schäbigen Mantel — kam

herein , verbeugte sich vor dem Künstler und lieh sich in einen Sessel
nieder . Aufmerksam schaute ihm der Musiker ins Gesicht . Er hatte
nichts Besonderes , nur in den vorquellenden Augen leuchtete ein ver -
haltencS , inneres Feuer .

. Womit kann ich Ihnen dienen ?* fragte der Künstler zögernd .

. Wie ich hörte , wollen Sie Ihre Geige verkaufen und ich möchte
sie gern erstehen . " erwiderte Schirm leise .

„ Sind Sie auch ein Geiger ? "
. Nein , ich bin ein Geigenbauer . . . "
„ Sehen Sie , meine Llbsichl geht dabin , meine Violine einem

Künstler zu überlassen , unter dessen Händen sie noch lange Jahre
singen soll . Ich werde alt , meine Finger zittern , mein Augenlicht
ist geschwächt und ich werde wohl bald sterben . Da ich nicht mehr
spielen kann , will ich meine Geige verkaufen . Sie ist für mich nicht
nur ein Musikinstrument , sondern — ein lebender Organismus .
Sie ist mein Schatz , den ein alter Meister vor hundert Jahren ge -
baut hat . Solch eme Geige ist nicht wieder zu finden . . . Sie
hätten sie wohl gern vorteilhaft abgesetzt !"

„ Niemals " , rief Schirm aus und fuhr fort : . Hören Sie mich
bitte an . Ich habe viele Jahre an diesem göttlichen , gesangvollen
Instrumente gearbeitet und eine verhältnismäßig bedeutende Voll -
kommcnheit in der Herstellung von Geigen erlangt . Ich fühle
jedoch , daß ich noch nicht das erreichte , was ich gern geleistet hätte .
Der Traum meines Lebens war , eine Violine zu schaffen , wie es
die allen Meister fertiggebracht haben . Ich weiß , daß selbst der
Lack, der das Holz bedeckt , einen Einfluß auf die Gesangs -
fäbigkcit dcS Instrumentes ausübt . Meine eigenen Arbeiten
befriedigen mich nicht . So kam ich zu dem Entschlüsse, Ihre Geige
zu kaufen , ihre Konstruktion zu erforschen , jedes Atom derselben zu
erforschen , um auf diese Weise vielleicht hinter das Geheimnis des
alten Meisters zu komme » . Meine ganze Werkstätte , alle meine
Sachen und die meiner Frau habe tch verkauft und mir nur die
unentbehrlichsten Handwerksgeräte gelassen . Ueberall , wo es nur
ging , lieh ich mir noch Geld , und hier ist alle -Z, was ich zusammen¬
bringen konnte .

Mit diesen Worten legte Schirm ein Säckchen mit Gold auf
den Tisch .

Der Musiker blieb lange stumm und nachdenklich sitzen , bis er
sagte :

. Die Geige gehört Ihnen , nehmen Sie sie . " Er holte den
Geigenkasten und überreichte ihn dem Fremden .

Schirm geriet in eine große Erregung . Mit bebenden Händen
löste er die Riemen vom Futteral , blickte gerührt auf die Geige , und
dem alten Musiker herzlich die Hand drückend , sprach er : „ Ich ver -
mag keine Worte zu finden , um Ihnen meine Dankbarkeit aus -
zudrücken . Hätte ich doch selbst meine Seele für diese Geige gern
gegeben . Leben Sie wohl ! "

Eiligst verließ er mit seinem Schatz das Zimmer .
*

Schirm kam in seine kleine , dürftige Wohnung und schrie :
„ Sieh nur , Anni « , da ist die Geige , jene berühmte , ersehnte
Geige !"

Eine blasie , kleine Frau im alten schwarzen Kleide trat au ihn
heran und berührte mit ihrer dünnen Hand behutsam den Violin -
kästen .

„ Warte , Annie . Ich werde sie Dir zeigen ! " sagte Schirm , öffnete
das Futteral , hob Geige und Bogen heraus und begann zu spielen .
Annie lauschte wie bezaubert dem Gesänge der Saiten .

,O . wie bin ich glücklich , Annie . Wir haben keinen Groschen ,
aber ich schwöre Dir . bald soll viel Geld bei uns sein . Ich kaufe
Dir dann schöne Kleider und kostbare Juwelen . Bis dahin schlagen
wir uns wohl noch irgendwie durch ! Ich bin sogar bereit , zu
hungern . Werde ich doch eine Geige bauen , die einen unschätzbaren
Wert darstellen soll . Jetzt laß mich allein , Tu könntest mich stören .
Ich will Dick, schon später selbst rufen !"

Als Schirm allein blieb , betrachtete er lauge die Geige , fuhr
mit den Fingern leise über die Saiten , über alle Buchtungen des
Holzes und tastete nach dem Griff . Wiederholt strich er mit dem
Bogen über die Saiten und sog mit Tränen der Begeisterung die
singenden Laute auf .

Viele Tage vergingen , während Schirm die Geige auseinander

nahm und all thre einzelnen Teile gründlich prüfte .
Annie hustete oft . um sich bemerkbar zu machen . Er nahm

jedoch keine Notiz von ihr und von irgend etwas in seiner Nähe .
Mechanisch verzehrte er sein spärliches Mahl und eilte wieder zu
seiner Arbeit . Endlich kam er einmal mit Entsetzen zu der Erkennt -
nis , daß er in das Geheimnis des alten Meisters nicht eindringen
könne . Wie ein wildes Tier im Käfig , lief er in der Stube umher ,
schrie die Frau an und warf ihr wie ein Sinnloser das Instrument
an den Kopf . Annie ertrug alles in Ergebung , aber in ihren Augen
war eine helle Angst zu lesen .

Eines Tages sagte er ihr : „ Verzeih mir , Annie , doch mir scheint ,
ich habe den Verstand verloren . Die Hoffnung , daS Geheimnis vom
Bau der alten Geige zu ergründen , ist aus . Ich will sie wieder

zusammenfügen und ihr das frühere Aussehen verleihen . Ich kann
sie ja immer noch für schweres Geld verkaufen , aber — nein , sie
soll bei mir bleiben I Ich trete in eine Werkstatt ein , und kann
übrigens auch damit schon verdienen , daß ich auf dieser Geige
spiele , die mir Trost im Unglück bringen wird . Sei nicht traurig ,
Annie !"

Schirm ging an den Tisch heran und begann die Teile der

Geige zusammenzuleimen , er summte dabei eine feierliche , ernste
Melodie .

Als dieses Werk vollendet war , stimmte er die Geige und führte
den Bogen über die Saiten . Statt des weichen zarten Wohllautes
ließ sich aber ein heiseres Pfeifen vernehmen .

„ Annie , hörst Du es , die Geige ist verdorben ! " schrie er in
furchtbarem Schrecken auf , schleuderte das Instrument weit von sich,
fiel in einen Stuhl und schluchzte wie ein Kind .

Außerhalb der Stadt tauchte ein Mann im Lumpen gehüllt auf ,
dessen Aussehen und stierende Augen die Leute in Schrecken ver -
setzte . Er pflegte laut zu schreien : „ Ich habe es gefunden , ich schwöre
Euch , ich habe daS Geheimnis des alten MeisterS erraten . Ganz ge -
nau weiß ich nun , wie eine Geige herzustellen ist . Glaubt Ihr , daß
man dazu Holz braucht ? Ihr täuscht Euch . . . kommt her , ich will
es Euch offenbaren . . . . Der Griff der Geige muß aus den Knochen
einer zarien Frauenhand gemacht werden , für die Saiten sind mensch -
liche Sehnen anzuwenden und in den Lack gehört menschliches Blut
hinein ! Wäre meine Frau nicht gestorben und begraben , dann

hätte ich schon solch eine Geige gebaut , das könnt Ihr mir

glauben !"

- - -- -

kleines Feuilleton .
Charlottenburger Schillertheater : „ Mein Leopolö ' .

Das alte LÄrrougesche Volksstück mit seinen bescheidenen
Posseneinfällen , feiner phlegmalisch ausgesponnen biederen Moral
und der dankbaren Charakterrolle des rcichgcwordcneu Schuhmacher¬
meisters Weigelt , der in väterlicher Affenliebe sein Söhnchen Leopold
das ganze Geld verjuxen läßt und dessen schlimme Streiche dabei

noch bewundert , erzielte einen Applaus , Ivie er auch in des

Werkchens Jugendjahren kauni herzhafter gewesen sein kann .
Man sieht die offenkundigen Schwächen , die arge Flüchtig -
keit der Arbeit , die selbst solche llnmöglichkeiteu , die mit

geringster Mühe zu beseitigen waren , unbekümmert stehen
läßt , und nimmt doch daran keinen Anstoß . Die Stimmung
naiv patriarchalischster Gemütlichkeit hilft darüber weg . Eine
stilgerechte Aufführung erhöhte diese Freundlichkeit des Ein -
drucks . Herr Artur Menzel gab den Weigelt ausgezeichnet .
Das rundliche Gesicht mit den munteren Augen und
dem . süßlächelndcn Munde spiegelte überzeugend die gedanken -
los gutmütige Schwäche wieder , die , wenn sie ihr
Lieblingsspielzeug angetastet glaubt , im Augenblick aber auch zu
rücksichtslos brutaler Härte umschlagen kann . Sehr gut war im
dritten Bilde , wo der Herr Sohn beim Knappwerden des Geldes
dem Erzeuger die pädagogische Lektion erteilt , der plötzliche lieber -

gang zu ängstlich rührender Hilflosigkeit, sehr gut auch die Gestalt
des armen , verlassenen , in leerer Dach - Mansarde zu seinem Schuster -
Handwerk zurückgekehrten Allen , der in ehrbarem Eigensinn keine

Hilfe annehmen will . Unter den anderen Mitspielendeir , die alle
ihren Rollen gerecht wurden , ist insbesondere Alfred Braun zu
nennen , der dem hartköpfigen Werksührer und Schwiegersohn
Weigelts eine ganz unerwartete und höchst ergötzliche Natürlichkeit
verlieh . _

dt .

Die letzte Zigarette .
Wir waren auf dem Vormarsch gegen Cicchanow . Abends

ivarfen wir die Russen aus einem Dorf , setzten uns darin fest und

machten Ouartier . Als vier Kameraden und ich in eine armselige
Hütte traten , um in der kalten Nacht wenigstens ein Dach über uns

zu haben , hörten >oir ans der Dunkelheit ein mattes Stöhnen .
Schnell hatten wir Licht gemacht . Mitten in der Stube lag ein
verwundeter Russe . Wahrscheinlich hatten ihn seine Kameraden
vor ihrer Flucht noch hineingeschleppt . War ein junger
Mensch , kaum zwanzig Jahre alt , mit semmelblonden
Haaren und wasserblauen Augen . Wir sahen - es �gleich ,
da war nichts mehr zu retten : Bauchschuß , und Schuß durch die

Brust . Feind ist Feind — ein Verwundeter ist Mensch . Ein paar
Kameraden gingen und holten Stroh . In - der Stube war kein Bett
und nichts . Wir legten den Verivundelcn behutsam auf das dicht -
geschichtete Stroh und einen Tornister ihm unter den Kopf. � Der
arnie Kerl sah uns einen nach den anderen mit dankbarem Blick an .
Wir hockten uns auf den steinernen Ofenumbau und schauten auf
den Russen . Keiner sagte etwas . Jeder zersprack sich den

Kopf : was� kannst Du dem armen Teufel da noch Gutes tun ?
Wir boten ihm . Brot au . Er schüttelte . den Kopf . . Rum aus

unserer Flasche ? Nein . Einer holte ein Stückchen ' Schokolade aus
der Tasche . Nein . . Uns fiel nichts mehr ei ». , und einer nach dem
andern holte seine Pfeife aus dem �Waffenrock und zündete sie
an . Die Augen des Verwundeten strahlten hell auf . Ich
nahm meine Pfeife aus dem Munde und loollte sie ihm
geben . Er schüttelte wieder den Kopf , machte aber mit der

rechten Hand Bewegungen nach seiner Manteltasche . - Ich griff
für ihn chinein und zog einen Beutel mit Tabak heraus .
Seine Augen nickten froh aus . Ich öffnete den Beuleb Darin
war auch Zigarettenpapier . Er nickte wieder . So ungeschickt ich
war , ich brachte . doch eine Zigarette fertig, , steckte sie ihm in den
Mund und zündete sie an . . . .

Langsam kam die Zigarette in Brand . . Bedächtig , feierlich
rauchte sie der Sterbende . Und wir qualmten ebenso andächtig »iit

ihm . Die ' Zigarette wurde kleiner . Die Asche fiel dem Russen auf
die Brust . Noch war sie nicht zur Hälfte musgeraucht , da ging�ein
Strecken durch seinen Körper , der Mund preßte sich zusammen . Die

Zigarette blieb ihm am Munde hängen und glimmte weiter — das
Leben war verloschen .

_ _

Die weißen Petroleum - Sklaven .
Ein anschauliches Bild der Hölle , als die sich die Petroleum -

rafsinerien der berühmten amerikanischen Standard - Oil - Company
sür die Arbeiter erweisen , eulrollt eine Schilderung des . Avanli " .
Die weißen Sklaven der amerikanischen Gesellschaft bringen es da -
nach fast ilie auf mehr als 45 Jahre . Jung , frisch und stark sind
sie nach Ainerika gekommen , um das Glück zu suchen , uud sie finden
einen vorzeitigen Tod nach einem Leben unsagbarer Oualen . Man
braucht sich nur einmal das Leben eines Arbeiters zu vcrgegenlväriigeu ,
der die Apparate zu reinigen bat , die der Pelroleumdestillalion dienen .

Alltäglich werden Tauseude von Tonnen Petroleum in diese Apparate
eiugelasse » , unter denen beständig ein Feuer unterhalten wird ,
um die verschiedenen Produkte von dem Erdöl zu scheiden . Als
Rückstand bleibt im Apparat eine schtvacze Masse , die der mit der

Reinigung betraute Arbeiter entfernen muß . So steigt er denn ,
eine Stunde nachdem das Feuer gelöscht ist , in den Apparat , lim

sich die Füße nicht zu verbrennen , trägt er ungeheuer schwere Stiefel .
Er hat . . außerdem drei Paar Hosen undrdrei Heniden an , die völlig
mit kaltem Wasser durchtränkt sind , damit er der ungewöhnlichen
Hitze widerstehen kann . Die Hände und der Kopf sind von Hand -
schuhen und Ueberzügen bedeckt , die gleichfalls mit Wasser durchtränkt
sind . So ausgerüstet steigt er in den Apparat , um nrit gewaltigen
Hammerschlägen die Masse in hastender Eile von den Wanden

herunterzuschlagen . Aber länger als drei oder vier Miimten kann
er es liirfn JUüW/ * ' " völlig erschsjM au�dem
Apparat llutd - ' ssürzSsich Aeklg Huf d' en bereitstehenden Mffee . Man
erzählt , daß die Äeiniger nicht selten auf einen Zug eine volle Kanne
Kachee dar , . liA - Ä- r . geplagte Arbeuer�Mihe
gönnen , ehe er wiedÄ ?n die Hölle hineinsteigt . Sd arvtttW er
8, 10 und mitunter auch 12 Stunden , um am Ende der Woche einen

Lohn von 14 —18 Dollar zu erhalten .

Notizen .
— Das Blüthner - Orchester beginnt seine regelmäßi -

gen Sonutagskonzertc am 3. Oktober im Blüthncrfaal mit einem
Becthoven - Wagncr - Abend .

— Die Münchner O st p r e u ß e n h i l f c hat bereits
833 Schlaf - und Wohnzimmer in Auftrag geben können . Weitere
500 Zimnier werden in nächster Zeit noch in Auftrag gegeben .

— Der K u n st w a r t erscheint in seinem 29 . Jahrgang
unter dem neuen Titel „ Deutscher Wille " . An Inhalt und Haltung
soll keine Aenderung eintreten .

Löf

Rotes vlamenblut .
Von Pierre Broodcoorens .

Unaufhörlich kamen ihm die verächtlichen Redewendungen '
deren Knabbc sich bedient hatte , wieder in Erinnerung ! „ Er
ist ein Alter . . . eine Holzbirne " , und wirkten wie der Brand

eines Schröpfkopfes auf sein gereiztes Fleisch . Unsinn ! Steht
denn ein Mann von 39 Jahren nicht in seiner Kraft ? Ist er

nicht tausendmal mehr wert , als die Windbeutel , auf die die
Weiber so leicht hineinfallen ? Er rächte sich für das Unrecht ,
das man seiner physischen Kraft angetan hatte , indem er seine
Fäuste zornig an den unschuldigen Gegenständen übte , die sich
in seiner Nähe befanden .

„ Na . hast Du Dich entschieden ? " rief ihm , schon fertig
angekleidet , Klip über das Gatter hinweg zu .

Und er fügte hinzu :
„ Menssc ist fertig . Es wird Zeit . Wir haben vier gute

Landmeilen von hier bis Schendelbekc . " Ter Mann war

unbeweglich stehen geblieben , eine lebhafte Röte auf den

Wangen .
Plötzlich aber faßte er einen Entschluß und verließ mit

aufgerichteter Haltung schnell den Garten .

15 .

Die vergoldeten Zeiger am Kirchturm gabelt nach
11 Uhr an , als sie bei den ersten Häusern des Städtchens
anlangten .

Sic hatten die 18 �Kilometer von Eoin - dcs - Tisserands bis

Schendelbeke in drei Stunden gemacht . Nur dreimal hatten
sie gerastet ; im „Schlüssel von Grammont " zu Parike , im

„ Neger " zu Destingc und im „ Jagdhorn " hinter der Stadt
des „ Tonnenbrandes " *) , zur linken in der Senkung der Land -
straßc , wo sie in das Tal der Dendre hinabführt . Nach jeder

Grammont . Auf dem Hügel , der die Stadt beherrscht —
dem „ Oudenberg " ( alte Berg , — wird in der Äarnevalzcit ein Sa -
turnol gefeiert . Nach einem Uinzuge und einer ausgelassenen Ver -
gnügung , die von Eamille Lemonnier bewunderungswürdig in „ La
Belgique " sS . 315 und 318 der Ausgabe Castaigne . Brüssel . 1903 )
beschrieben worden sind , wird auf dem Gipfel des Berges init einer

Fackel eine Pechtonne in Brand gesetzt . Das ist die Zereinonie des

„Tonneken - brand " . Sie ist eins der interessantesten Ueberblcibsel

er , indem er mit seinem eisen

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _beschlagenen Knüttel auf dem Boden stampfte .
auZ der Heidenzeit der alten belgischen Provwzen' stt den Gebräuchen Aus dem Hintergründe der an den Raum sich an

der Gegenwart . Anm . d. Verf . ! schließenden Küche eilte eine hüstenlahme alte Frau herbei .

Station hatten sie dann auf dem Pflaster der Landstraße ihre
kräftigen und unennüdlichen Bauernbeine gehörig wieder aus -

gereckt . Nur wenig Worte waren gewechselt worden . Wozu
übrigens auch ? Sie hatten sich weiter nichts zu sagen .
Aryn stellte innerliche Vermutungen über die Tchwcinepreise
an . Mensse dachte garnichts . Souhe verzehrte sich , den Kopf
gesenkt , die Lippe eingekniffcn , beharrlich mit den Sorgen , die

ihm seit drei Tagen zusetzten .
Fast stets , wenn er sich entschloß , einen Markt zu be -

suchen , ließ Klip sich von der „ Stute " begleiten . Sic war

ihn » ein bequemer Dolmetscher , der ihm den Rückzug deckte ,
wenn , nachdem er zu dreiviertel auf die Sache eingegangen
war , letztere sich als nicht vorteilhaft genug erwies . „ Sie ivill
es nicht . . . Es ist so ihre Idee . . . Ich kann da nichts
machen . " seufzte er vor den Leuten mit der Miene eines Mannes ,
der nichts zu sagen hat , weil in der Wirtschaft die Frau die

Hosen anhat . Die ihn nicht kannten , nahmen ihn für einen

Dummkopf und brachen achselzuckcnd die Unterhaltung ad .

Nachdem sie etwa 50 Meter in die Hauptstraße des

Städtchens hineingegangen waren , ließ der Stuhlmachcr sie
plötzlich vor einer stattlichen Wirtschaft Halt machen , die
einen gepflasterten Vorhof hatte .

„ Hier ist es " , sagte er .

Im Gänsemarsch traten sie in den „ Goldenen Apfel " ein .
Die Ausstattung des Lokals bestätigte den guten Eindruck ,

den sein Aeußeres machte . Geschmackvolle Steinplatten be -

deckten den Fußboden . Tie nstt Tel gestrichenen und mit

blauen Girlanden verzierten Wände hatten ein spiegelblankes
Holzgctäfel . Vor den Fenstern reihten sich sechs Tische mit

Stühlen ringsum , und unter einer von bunten Gläsern

blitzenden Etagere funkelte init kupfernem Einsatz der Schank -
tisch aus amerikanischer Pechkiefer wie ein Tabernakel .

„ Sackcrmcnt ! " konnte der verblüffte Souhe sich nicht enthalten

auszurufen . „ Müssen die Geld einnehmen , diese Schweine -
Händler von Schendelbeke , wenn sie sich solches Leinenzeug
leisten können ! " Tic Eafes , die er in Paris gesehen hatte ,
wenn er vom Bahnhof des Mont - Parnasse zum Nördbcthiihof
ging , hatten ihn vielleicht in kein größeres Erstaunen versetzt .
Gleicherweise fühlte Mensse sich in Respekt versetzt . Still ließ
sie sich nieder . Einzig Aryn ließ sich nicht imponieren .

„ He, Mutter ! " rief er , indem er mit seinem

Ihr gelbes , von zahllosen Falten ' gxfurchteS Vollwond -

gesicht zeigte zwei helle , graue Aeugelchen , die einen bos -

haften , durchdringenden Blick hatten . Sie trug ihr glatt -
gescheiteltes Silberhaar unter einer sehr weißen Nonnen -

Haube .
Als sie Aryn Klip erkannte , zeigte sie ein Lächeln , das in

ihrem schwarzen Mundloch zwei Wackclzähne entblößte .
„ Guten Tag , guten Tag , Lämmchen ! " lachte sie, die

Worte verschluckend , hervor , indem sie sich ihre dicken rqten
Unterarme an ihrer indigoblauen Baumwollschürze abwischte .

„ Und die Frau ist auch > mitgekommen ? Ah, das ' ist
schön ! Guten Tag , Frau ! Schlecht ' Wetter , nicht ? "

„ Guten Tag , Mann ! " machte sie, indem sie ihr zahn -
lückigcs Lächeln Flohst zuwandte .

Sie drehte sich auf ihren Holzschuhcn herum und pflanzte
sich munter und geschäftig vor dem Wilderer auf .

„ Wie gut . daß Ihr vor Mittag gekommen seid ! Nach
dem Essen wär ' ich nicht frei , ' s ist wahr ! Ich habe auf
dem Markt eine Verabredung mit Kunden von Dcux - Acren . "

Sie schwenkte schnell gegen Mensse herum .
„ He, Frau ! Gerade in dem Augenblick , wo Ihr herein -

kamt , bereitete ich eine Wäsche vor . . . Muß man sich nicht
um die Wirtschaft bekümmern , wie ? "

Sie sprach das schreiende Platt der Vlamen von
Granimont .

Mit einem Kopfnicken stimmte Mensse bei .

„ Alles gut und schön " , unterbrach Klip grob . „ Aber wir
kommen hier vor Durst um . Geben Sie uns wenigstens ein
Glas , Mutter ! "

„ Tausendmal - um Entschuldigung , Lämmchen ! He, . ich
bediene Euch natürlich . "

„ Auch eins für Dich, " fügte der Stuhlmacher hinzu ,
indem er sich beim Ofen rittlings auf seinen Stuhl setzte .

„Also , hast Tu ein Geschäft für mich ? " fragte er sie, ' als

sie sich bei ihnen niedergelassen hatte .
Tie Wirtin erhob sich mit der Lebhaftigkeit eines mechani -

scheu Affen .
„ Ein Geschäft ! . . . Em Geschäft ! . . . Ja und nein !

Laß sehen ! "

„ Na , ich bin nicht anspruchsvoll . Wenn ich natürlich
auch nicht gerade bestohlen sein will , denk ich . "

Sic schlug mehrere Male leise die Hände zusammen .

( Sortsi foIaU



Dentoehes Theater .
Direktion : Max Eeinltardt .

T' /s Uhr ; Judith .
Sonntag : Judith .
Sonntag , 2' / , nachm . ( Kleine Pr . ) :

Harla Hugdalene .

Kamniereplele .
8 Uhr : Der Weibstenfel .
Sonntag ; Der Welbetenfel ,
Sonnt , S' /i nachm . ( Kleine Frei $e) :

Die deuttohen Klelnetldter .
Velbsbtlhne . Theater a . BOIewpl ,
S' l , Uhr ; Oer Kaufmann von Venedig .
Sonnt . 8 Uhr : Kaufmann ». Venedig .

URANIA IKM «
4 Uhr ( halbe Preise ) :

All den Cfrenaen von 8114 -
tirol und Italien .

8 Uhr :

Von den Karpathen
bis BrestaLitowsk .

Theater IQr Sonnabend , 18 . September .
Berllnep Theater

s uhr : Extrablätter .
Denfsches Kflnstler - Theafer ,

s uhr : König Salomo .
LeealnGT - Theatcr .

s uhr - . Stein unter Steinen .

Denlscbes Opernhans Charlottbg .

7 uhr : Lohengrln .
Fiiedrich - Wilhelrastldt Theater .

S' j4 Uhr : liehmann * Kinder .
Sonnt S' /i Uhr : Ilaria Stuart .

Oebr . Hermfeld . Tbealer

s uhr : Benjamin macht alles .
Kleines Theater .

s1/ « u . ; Ein kostbares leben .
Komlaehe Oper .

8 uhr : Jung muß man sein .
Sonnt S' /fU - Gold gab leb fOr Elten .

liustsplelhans .
S' / . Uhr : Herrachaftl . Dieser geaseht
Sonnt S' / , U. : Kinder der Exzellenz .

Kontis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Hoheit taust Walser

KestdenB - Theater

z/ ' hHale : ßlö MkW M U
Schiller - Theater O.

s uhr : Heimat .

Schlller - Th . Charlottenbg .

8 uhr : Mein Leopold .
Thalia - Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am Wolleudoripl .
81/« Uhr : Immer feste druff 1
SonntS ' /jUhr : Die Dollarprinzeasln .
Theater des Wewteus

8 uhr : Der bme Fridolin
Sonnt 3' lt Uhr : Oer brate Fridolin ,

Theater in der Könlggritzer StraBe

s uhr : Ranseb .
Triauou Theater .
8' lt U. : Die Hydra m. F. Arnold .
Sonnt 31/, U. : Die Waiae au « Lowood .

Friedrichstr . 218
Tel . : Lützow 7311

iDIrektlon : Adolf Vogel. )

Großer

Erfolg
1des kolossalen |

Iröffnungs-
iProgramnislI
14 Seblager 14

Else Kupfer |
Syltester - Trlo
Rolf Holbeln
Emllls Hose

Patti - Frank - Truppe
Berta Steinert

und 2 Assistenten .
J . Garcia

Mia Werber I
Regia

Brüder Stanley
4 JLorleys 4

Martin Kempinski
„ Alles in Trümmer "

Neueste optische Berichte

[ vom Kriegsschauplatz . !

Zirkus Busch .
Bahnh . BSrse . Heute 8 Uhr : Fernspr . Norden

Wiedereröffnung
unter persSnl . Leitung des Direktors Kommissionsrat P. Busch

AM ' 15 erstklassige Nnmmern 15 " MV

Inthan
Sidi , deiTEusera

1stärkster Kanonier

u. a.
der bertthmte

Unlversalkfinstler ohne Ärmel
2 SchwBsteTiTBrJünmJ
mensehl . Sehmetterl .

BrnTBngö�Trilppe "
SPers� - Jikar�Sgielej

Herr und Frau Dir . Corty - AJthofi . Freihajts - Press "

3 Bernhardts
iG- ymnast . Neuheiten

Baronin Kratft von N.
ISchulr . - Akt schw. - w. - r .

3 Schwest . Blumenteld
Gusha , » Botoni , Ge-
schw . Jansly , Rejtk ,

Pepe u. Adolf , SpaBmacher
Ülänne u. Mücke , Ranogokom .

Bellonfs 18 dressierte I
Kakadus u. der Kakadug

als Kunstradfahrer .
Ellen und Ella |
Equilibrist .

Rose - Theater .
Anfang S' lt Uhr .

Die Stunde kommt !
Sonntag 3 Uhr : Die Fllegerdraut .

Walhalla - Theater .

8 Uhr : Der Goldfuchs .
Sonntag 3 Uhr : Muttersegen .

Dlo Zirkuskassen sind ab 10 Uhr den ganzen Tag geöffnet .
Außerdem Vorverkauf bai A. Wertheim und Im Invalidendank .

. ReeMKahnU Hertzer
' Morgen Sonntag : _' Ab WalBenbrUeke : 2 Uhr nach Krampenburc . 9U

Hin u. zurück 7. 0 Pf. , eins . 40 Pf.

Reiehshailen - Tbeater .
Stcttlner Sänger . Ans. 8 U.

Zum 228 . Male :

Militärisch . Zeit
bilb von Meysel .

Militärpersonen
n. deren Angehö .
rigen oolllommen
freier Zutritt zu
d. Stetl . Sängern .

ßalasl
Tf> r nfcr ■ Am Toc

Das Eröffnungs - Programm !
Guido Tbiclacher :

„ Wie repariere ich mein Auto " .
„ Venns im Gränen " .

[ Operette von Oskar St raus .
Mitwirkende :

Else Berns — Jda Russka
Gustav Matzner - Julius Splelmann .

Käte JErholz - Xelson
Am Klavier : Rudolph Nelson .

Strathmore Sportakt
Kremo Familie ikarische Spiele
Lina Pantzer Drahtseilakt

j Mizzi Brauns Dressurakt
Salges Marmorskulpturen
Marie Blank Jongleuse

| Lapp u. Habel kom . Akrobaten
Kineroatograph .

XSgl . 8 Uhr . Sonnt . 81/« u. 8 Uhr .

Das

Programm !

Maaerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91 .

Anfang woehent In-
rgrt

| Proy . pünktl . sUhr . |
, folge des DbergroBen i

Berliner Konzerthaus.
Im neuen Schmuck

heute

Eröffnung 1 ! !
Berliner Konzerfhaus - Orchester

Vollständig mit Anleitung
Leichtin derTascheu . im Tornisterzu trag «

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Onkel Mendelsotan

Citrons geben sich die Ehre
mit Ueonhard Haskel

und Siegfried Berlsch .

Preis 50 Pfennig
Port » 10 Pfennig

Buchhandlung Vorwärts
Verlin STD . SS. Lindenstrahe 3

Caslnos Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Volksposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der ersfki . Spezialltäton - Toil .
Vorverl . f. d. ganze Woche v. 11 —2 Ubr .
Sonnl 4 Uhr : IMe gute Mama .

V olgt - Thcater .
Badstr . 53. Badstr . 58.

Voranzeige I Sonntag , 19 . Sept . :

Eröffnung derMiuttrsaisun .
Arbeit schändet nicht .
Volt «st . i . 8Akt. ». R. Sch>varz . Reiflingeii .
AbMontag . d . 20 . 3. : . Graf Gffex . - )
tasieneröffnnng 7 Uhr . Ans. 8 Ubr .

Heines Werke
— 3 VS»de 4 Jltort r

Buchhandlung vorwärts

tngemaloUsrfclilediBU
UrultreiB cigireneBiaDrll .

M A N O L I
ZIGARETTEN

Deuts dilanda
führende

Marke

IBOSNIA
CIGARETTEN

ETwblS
fianz Besonderes

M
I Com pa ny

Berlin N. 2C Pankstr . « .
H

Kressin

1 Raudit yervuoil
Cmarcmn I

. fllhoholfr , BetfAnka V

Franz Abraham
Eint . M. ialni - B. RSmertrsnk - tell .
C. iSB«ri »l »tr .BirtjIrtrU�FjTnjj�g�r�os

[Sde-Anitatten

Arkona - Bad , AnkUm« r - 8tr . X.
- - - - - -Ltafr . aflav

I Krank . - Kau .
Landsberger Str . 107.
Gollnowstr . il . Liefer ,
sämtlich . Krankenk .

ad ESrsa , Uirksenstr . SO.

[ential-iail Aniengräbfmr. M.

Diana - Bad �mui�mdu .
Nationat - Bad . Bmnnenstr . S.

Bad Ostend » . Äa7
Passage - Bad
Relonn - Bnd . Wiener Str . 05.

IMWUMTM
Silesia schTesis " " " sT

B scher - u. Konditoreien

Asmns , WUh , üsekmfibrstr . lK .
F. Breitkopf , Exersierstr . }*a.
Waldemar Brase , Driesenerst . t
Hermann Butt , Grüneuerstr , IX
Frlt » Eidiler , Bastianstr . 18.
Emannet FISgel , Mlrbaehatr . SS.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 81.
O. OBrtj�Wl . mitr . ai . brc . pan | t>n.

7S OescHJIfte
in allen Stadtteilen Berlin *

sowie in NenkSltn u. Treptow
aegrBiidist 1892 .

I Eruobuin « 2
« rüohentiioh . Bezugsquellen - Verzeichnis .

pacHor-
A. OroBklnsky , BoxhagonorttJT .
Gust . Helntsehel . Hsrelksrjarstr . JS
Otto Hoff , Chorineretr . 18-
F. Kiesewetter , öckinlhlserstr . lt .
R. Klinke , Weißens . , Lehdent . UO.
R. Kleiner , Seholetr . 108
Felix Kynast , Dlaenatr . s.
Carl Undenberf , I iektatiro . 4.
P. MBU er , Wllll ) ia [ l -AUzisitT*l4 41.
O. HOndi. Miiieteiliirf . FioTiiutT . lll
Gustav Nlelsoa , Lindoweratr . 8
l . B. Fup. Anti<l «itr . l04, Etiaiakaal - Dii
Fr . Prlbyt , Osnabrückerstr . 88.
Osw . Raotant , Gärtelatr . 87
FrtbRI <Jiterlr . ,LlebenwalderstJ8
Paol Schmoll , AmsterdaroeratrJ .
Tnwhon Filialen in allen
iUrUdO Stadtteilen .
B. Weber , rr «Tliut . il , B*iaietiil . - 8
KariWetnhoU , Kameruner » tr . ST.
Emil Werk , Sameriteretr . 8.
Otto Wölfl , Treptow , KrOllnt . II
Zachao , Gr . - Liehterf . ,Ck »umiU5 »
Pani Zaitrow , Stromatr . 88.

1 Beardlt
- -

4 Beerdlgiingaantt . , SargmafäTV
ji lisxczinaai , Gerlchtatr . SO.
H Petermeler , Strelitierstr . 8.
n Beleuchtungsgcgenstände V
Battner . A. , Daniigeratr . 88. MBüttner . A- Danngermi

gügTeO�e

Bruno freche

Gebr . Cause .

i
Wilhelm Göbel 1

25 eigene FUlelen . 1

UQUSt HOltZ GeaebäftCk
Herrn . Knaert , Cnlmstr , 2»

Kosmaila , E. , 4 Grifte
uNopdsfepn "

Wlepcup "

roter
43 Perkeuleettllen

iebp . Sieg
Wiener Str . SS. Butter , Eier , Käse .

i
Uhly & Wolfram
4 Hnu . - u . Kflch . if erKte b

O. Geiger , Schleiferei , Uüllerst . T

fn . HlMNWIÖ ' ÄÄl

ßiepß�jjepfiLBie��

irauerelBOlzow
©mpfiohlt

ersten Ranges .

W. lileliiiigtllBiitfraD
Akt. - Braner . Potsdam. £i ] . ! iit4irl .
Berlin SW, Tcopeihofer Ufer. 13
Bruiaa litt a. E. Tllkslnsbrf er »Ui 1

Spei . Peted . Stangenbler

erliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

■werfcawntvorzOol . BleretvorzQgl . i
BcrlhOsw . tscrlincr

Ür- Berliner , hell nnd dnnkel
»empel . IL. MülUratr/lild . '

Lnitenbreoerel WelBensee .

Bnoeiel WM
feinste Quatitätsblere . |
. Habels Brauereh

kell - H. belbri . - Sankel .

Vtissbigp - CuFainelliigr
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorxügllche FaS - and

Flsschen - Blere .

panflagen , Bummiu/areD

R. Bänke , Straiaaer Str . 58.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 85.
E. Ernas , Ksanaadaiteiftr . 55
A. E. Lange , Brunnenstr . 18t
H. Meuscfa , Breitest . 84, Spandan .
M, Spranger , Reinlek . nd , Str . 11.
4 ClaaprenhandlunBeii ~ b

Fanny Baumert , Lindowerat . 88
0. Knnxe . Reinickendorfer st 14

jlgarrenlaDrlHeo

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in aUtn EtaitUilen .

je Mcumann
200 Niederlagen .

UntoBttokoBdo Getohäfto
empfehlen sieh b. Elnkiaf .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wnrstfebrlk
Berlin N 24 Oranienburgerst , 4
' aul Spenn , Kopenhsgenerstr . »:

B. Tkirat . HejDicksilsrf . Scäsnwakinlli
F. Wandt , Simon Dachstr . 87.
PanlZwarg , Landaberg . Allea ist .

Eaelatabrlkan

Timnor - Esslg
Oberall arhaitHobl

�fische . Conaerwen�W
Olu>B»m»t ». Eäaekarw. ,Gr . fn»iit . ! it . ni
P. Staahr . Vischhdlg . Klacherwar .
yai4 «swai 1» Nl. Fmlftn . Allaslll/tlyaituwai 1» Hl rniMsrt . All **Hl/tl

"�öt8jji| m�flizjj | �
SiHaynDelniHutniaciierii

■ Qebr . Belaaa |
I MailerstraBa 153. |

Riditer &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

Eileo, stamuiarin , uiattu .
UfarkfBuna

Herrn . Braan , Landsbg . Allee 148.

ono Beug
K. Brucklacher , « Am
A Elbertia , Ackers tr . 188.
Carl Jnng , Stromstr . 81.
OttoLehmann . Nenk . ,Friedeist .8.
Rühlmaqn , P. , Müll erat , tob , E. Beeat

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieneptterg .
irinKi uianningerWT

pa
cissbier , C. Breithaupt ,

Paliaadenatr . 87 I«1. K| II . »08I,M88

facao. SchohoiaOöjilE

SAROTTI
Kakao and Schokolade

preiswert
beilädt In federn Henahalt .

Seiffcrt , K. , �' v ' o�
fl FUialanl . all

. g vl . g Btadttellan .

IlgrreO�näFmärär
J » _ Badstr . 88. Ecke

. Jhaer prinien - AUee.

ftilHfcitlLÄÄ� - r
Laake ASlnpecki , Sckiak - AllM 7t •

lieiich u. wurinuam

W . Beck
Inh . i Herrn . Sorbsoli

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfebrik
C- Billerbedk , ChsrIoUk . KrannjBUa
Franz Bornslak , Lübeckerstr . 2»
Fr . Brauer , Neukölln , Wal terftr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 88.
Brnno Dörr , Uanteuffelstr . 88
Dreadn . Fleiieh - Centr . Dieiiatrrtr . 17.

OttfiEISWlIaTvommr�
A. Fahl , Nklln . , Liberdaatr . Ii
P. Fengler , C6p. , Flemming »tr . 83
Fleischerei , Frsakfirtar Alls» 150
WillyOori <ke,Petersbarger »tr . ll
M. Ornnwald . Kopenhigenerst . St .
R. Holxbfltter , Putbusserstr . 46.
Hnbrldi , Rimlerstr . 88.
Wllb . Kork , Wraneolstr . 88

bnlg , Nklln . , Schänatedt
st Llncke , Alt * Jaaobstv . SA

H . Leibnil
Ant

RoatockeratraBe 48.
LUEIIKE, JUU. Fleisoh . u yuratfabr .
Pen ! Matsehke , Thaorstr . ITd Matsehke , Thaersi

ö . n . Muti er
Neu - Isenburg — Frankfurt a. H
Spczialitlt : Pranklurter Wirstchen
O. Pelb , Andreasstr . 77b.
Jos . Rltzke , Stralauer Allee Sit
H. Rote , Irniovst . 11, Markthailenhof.
Otto Schreiber

choetr , Herrn . , Wilm. red . - Sl . 48.

VofCPg Ee

�nee - RDsterei

1. Zill li Wie.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nor reelle QaaUtäten

Alsrkual ( •ritiUalta VeitgifisUa
Kaffee . Tee , Kakao
und Sonokolada ata .

Hamliarjir Kiffsi - lmportgistklft
Emil Tengelmann

Kbunianajp,��
PaoiralNiilBin

IHöchst . 61t m
Rabettmark .a

l�oiomanuaren"
Fritz UBbner , SehUemaaastt . 11.
O. FBksch , Schwedenetr . 18.
rran *Rl <htor,MalpI «qoet »tr . l5/M
Runge , Otto,3 ' UlB,R *rmannat . 55 .
A. SIftinat,IlUekkll9 . K4nitkiAIUII" - - - -iTWeißs . , Laaikwastt . 1S8.Erich Thiel , Weißs . , LuiktiiOi

. . . . .

4 KurI . . Welo- . Wo1iw. ,Trlkotag . ,V
Hoppe , E. , Scbarnweberstr . tÄ
Hermann Meyer , SeklT»15«lserlt 81.

BethKc , Georg ,
SsUills , Ellxttr . il , KsUar- Fristt .
Sti. 14, Wetantr . 181, frteielitr . 88

TtupUt . Grits Jlralt •«.

Frese , Ernst 1 �so

Gaege,Otto�V� " n
Eni! Boflaan
F. Pflngmachor , Colon nanstr . U.

F
- - - -

- - - - - - -

-
| , Vi* WIMliwi i . O' Aaiv/u v»ja »
4 HIObalmaBailna

P3ock , Klosters tr 8 9, Sps

4 Drogen und Farben b
W. KIcemiinii,Bfri - Dr«}eria,Bsrgiii . l7
Werder - Drogerie , Britz Et4,w «rsi ta

Wilhelm Freier , Bonehöstr . 80.
H. Friedrich , Straßborgentr . 48a
F. Gelle , Metzerstr . 88.
Rnd . Kiesel , Mirbaohstr . 64.
A. Slebert . Wailaatars ' rstr . 18

„ Schweizerhof " ,
Ksierci und Milchkurtnstalt .

Rmdeoer Str . 46. u Tel - O 2SS5.
Wodrich . Putbusserstr . 35.
4

-
MoalrloMabrlk

-
b

TllUICISIHIMIIIIlSSSISSHIIIlll

| | anrnatc| ta |
BeUmann , UonDOW� ' "

Wtschmasch .
Llttautr Nthmasdu , Spandau

6 Jahre Oarantie , Teilzahlung
NShra�Sgz�Gesch�Pütid&mer�

Nähmascliinen
Lüden in allen Stadtteilen .

4 Oirtlker . Waohanlker b
Groß , Pool , Warschauerair . 6f.
Vehnoert , Carl , Nklln . Bergstr . li
4 Photoar . Apparate b

H fllhforht ®0 ' Kottbuseratr . I.
m. HIDrEulI auch Qelegenheitskf .
Photo - JsLnsen , Hanptstr . 23.

ph . Atallera »K ' l "R. Heers , Badstrasse 66.
R»d. Oblgt . N. Reinickendorf eraLI
4 Sch un w. . Bohuhinach . h

K. Lock , Cherl . , T»u»,a «»iritt . «>.
Petereekn . Osk - MBUerstr . 135

WS
UIUK; V» » , JBmAWxnüA,

uns. UKOre , prucM

E . Ballin & Co .
Cosnak - Brenneral
Dampf - LlkOrfabrik

Nur QualitätslikCre .

Meierei

IC. Bolle
a - g .

| Bertinn . w. 2inj5r
Ältester und grBstler
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb -

Pleno » -

B. ?ieriiDgKÄerT . U,.
d Scfir jlbwaron h

O. Prochaowjklla HsrnuMH - ( >

yernchenin�n
„ Deutschland " Berlin
Arbcltcnrerslcherang — Schützen -
Sttrbekaseeovcrslcherg . Straße 3

w michanen . ElaDliliemls

L. Ooeha,Sehalstr . ,Ecke Mazatr .
A. Groll , Henningsdorferatr . 10

Die erste selbstspiel. uoppelgelge
Patzetihofer

. Güggenbeijer . Resenteleratr -SA
O.Rohfoyf, !

Alexanderpl . , Rieh . Schloßnies «

60 Filitlen in allen Stadtetlen .

i*. Kirchner & Co .
Cognak - , LikSrfabrik

KlrcHwr » Armlaer .Klretinai - s Areaber .
CroU . ,T . rSon »e ' , P- FreuSenberg .

Otto Ulbert Idislz
OreB - Desttllatlon , Anaschank .

SiMsWMS
An Ihuaaa gakaitl Janaovlubrücl «

4 Uhren u. aoldwaren ~ b
Lehmann , Alb , Frankt . Aiie . 48
d Afahnateller V

W. Best , Ekaliuciiir . llE . yrugtlitT .
M. Dresler , Gritzstr . TOI, Treptow .
4 ftriti b

5tSc >r6wka . Bt- tt : ci . Rudower6t . 3tt
4 Fredersdorf ~ V

I Carl Tehel , Brot - n. Fsinbaclctrcl
dKanlne - Wuetarhamen »

G Hübscber,i ' k[ ei,litl4v . ,Bil >51>i 14

Kauitiaus Emil Bergmann
4 MahUtlorf b

FraoA . Pasel . Kolonialwaren .
4 Harlandarf b

H. Wagncr. Käniasvll . flciiek -yifTiy

»irm . MvertBn . G�
ci . 550V»rtiiift ! tell . Gr; - Berl

Sprit - und CiKürfabrlK
Ringfrei

m . « u ) . moiur
Buckowerstr . 7/8.

4 Haukolln b
CJAompfer , Berget . 137, Ubr�Gldw .
Kraaee,Kais . Fri <dr . 8t ?5$«kTeiiMCk.
Fr. Panneck , Bergatl36 , Lederw .
4 Hlecieg . Sclionhau » en " >

O. Stlem. Seklzckür , Ksii . yilk . �irVI
4 Sp « nd » u P

Karl Heinrich , Back. , Sehiferstr .
Scheoerleln,Br »li «»t . l5 . Zls4k - ,yr »tw-

Oewerlc»c�f��fMa ' �?«' spirf . h
d Tctmnathe « P

j \ ohmaaä. - BACTr»b. - WlH. - It . | 7.
4 lsteiiian . ee b

PJfirgen , Kolon *, berl , AlleelSB .
ThOBmg ' sPregerien WelBensee
4 dfllhelniaruti »

WsniUsrAllJtlnaksrg . KaltiiT . Haiaui . ' H.
4" Zeesen »
Waren Haus » . Clotian

Satto - i *
M. Schulmeister

— - - - - ■ 1/60 bis 65 M.Berlin SO, Dresdener Str . 4

_
Hochbahnstation Kottbuser Tor .

_

' verantwortlicher JietcJtejxi : aiftti Wiejexp . SteutöCn , 2 « Ken Önfhafente « verantw . : TS . Slocke , Berlin . Druck u . LerUq : « orwSrtRS S, Lerlaglanftalt Paul Dinger ö- To , Berlin SVf .
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